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2017 erstmals durchgeführt, hat sich der Tag des Zugper-
sonals aus dem Stand heraus in die Herzen der GDLer 
katapultiert und ist seitdem aus dem Repertoire unserer 
Veranstaltungen nicht mehr wegzudenken. Jahr für Jahr 
stellen sich engagierte GDL-Mitglieder Mitte September 
an den Bahnhöfen dieser Republik den Fragen der Fahr-
gäste, tauschen sich mit anderen Eisenbahnern aus, infor-
mieren, werben und sorgen mit Snacks und Getränken 
für das leibliche Wohl der Standbesucher. 

Das war am 16. September dieses Jahres nicht anders – 
und doch gab es einen wesentlichen Unterschied: 
Erstmals firmierte der beliebte Aktionstag unter der 
Bezeichnung „Tag der Eisenbahner“. Mehr als ein bloßer 
Etikettenwechsel steht der neue Name für den Wandel 

unserer GDL. Seit dem Dresdner Öffnungsbeschluss 2020 haben wir den Schritt von 
einer Spartengewerkschaft hin zu einer Eisenbahnergewerkschaft vollzogen, die die 
Interessen aller Mitarbeiter des direkten Personals im Blick hat und diese in gewohn-
ter Manier vertritt – glaubwürdig, kämpferisch und kompetent. Wir danken allen 
fleißigen Helfern, die diese breiter aufgestellte, dynamisch wachsende GDL am Tag 
der Eisenbahner bundesweit hervorragend repräsentiert haben. Mehr dazu in einer 
schönen Bilderstrecke auf den Seiten 4 bis 6. 

Den diesjährigen Schienengipfel in Berlin nahm der neue Bundesverkehrsminister 
Volker Wissing zum Anlass, die Umsetzung des Deutschlandtakts und die Digitalisie-
rung der Bahn als zentrale Bausteine zur Lösung der bei der Bahn bestehenden Pro
bleme zu propagieren. Das klang doch sehr nach „Allheilmittel“ und war deutlich zu 
kurz gesprungen, zumal eine Auseinandersetzung mit den Ursachen des herrschen-
den Desasters nicht einmal ansatzweise stattfand. Nun ist der Blick in die Zukunft 
und das Aufzeigen von Perspektiven ganz sicher gut und richtig – vor allem für einen 
Politiker –, doch sind wir als GDL durchaus der Meinung, dass zur Behebung aktueller 
Missstände ein prüfender, analytischer Blick in die Vergangenheit unabdingbar nötig 
ist. Und ob der Deutschlandtakt und die Digitalisierung alleine alles richten können, 
daran haben wir deutliche Zweifel. Unsere Sicht der Dinge, und die der anderen Teil-
nehmer des Schienengipfels, finden Sie auf Seite 7.

Bei trotz herbstlicher Kühle hoher Betriebstemperatur fand Mitte September in Fulda 
die vierte GDL-Hauptvorstandssitzung dieses Jahres statt. Neben vielen anderen The-
men beschäftigte sich das Gremium auch mit dem Tarifeinheitsgesetz und dessen 
einseitiger, gegen die GDL und ihre Mitglieder gerichteter Anwendung durch die DB. 
Doch diese Angriffe können uns nicht schrecken. Wir haben nicht nur eine Vielzahl 
ähnlicher Attacken glanzvoll überstanden, sondern blicken als erfolgreiche Gewerk-
schaft mit starken Argumenten zuversichtlich in die Zukunft.  
Fakt ist: Die Kraft und die Strahlkraft der GDL sind ungebrochen. 
Mehr ab Seite 9.
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